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Echt im Licht 
 

Text: 1. Johannes 1,1-10 

Einleitung 

Heute starten wir mit einer neuen Predigtserie mit dem 
Titel: «Gottes Liebe konkret». In dieser Serie werden wir 
den 1. Johannesbrief genauer anschauen. Dieser Brief 
enthält nicht, wie die anderen neutestamentlichen 
Briefe, den Verfasser des Dokuments. Trotz seines ano-
nymen Charakters werden wir jedoch über die Frage, 
wer diesen Brief niederschrieb, nicht im Ungewissen 
gelassen. Es gibt keine Zweifel, dass der Verfasser des 
vierten Evangeliums auch der Verfasser dieses Briefes 
ist. Da jenes Evangelium unbestreitbar das Werk des 
Apostel Johannes ist, entspringt auch dieser Brief sei-
ner inspirierten Feder.  
Der Brief ist offensichtlich an Gläubige geschrieben. Da 
wir davon ausgehen, dass Johannes diesen Brief aus 
Ephesus schrieb, ist dieser an die Gemeinden in Klein-
asien gerichtet. Heute würden wir ihn als Rundbrief be-
zeichnen.  
Was wollte Johannes den mit diesem Brief? Um dies 
herauszufinden, ist es immer das Beste, im Brief selbst 
danach zu suchen. Johannes schreibt nämlich zweimal, 
in seinem Brief, von der Absicht. In 1.Joh 1,4 erfahren 
wir das erste Ziel, nämlich, dass die Empfänger Gottes 
Freude in ganzer Fülle erleben sollen. Das Zweite Ziel 
finden wir in 1.Joh 5,13: Heilsgewissheit. Der 1. Johan-
nesbrief spricht sich sehr offen gegen die Irrtümer aus, 
welche die Gottheit des Herrn Jesus und sein Erlö-
sungswerk antasten. Diese Lehre ist uns als Gnostizis-
mus bekannt. Die Irrlehrer leugneten die Menschwer-
dung Jesu und die Tatsache, dass Christus sowohl 
Mensch als auch Gott ist.  

Jesus Christus 

1.Joh 1,1-4 
Die ersten beiden Verse sind so kraft- und wertvoll! Jo-
hannes schreibt von WIR, weil es nicht um seine Person 
geht und weil er weiss, dass das Zeugnis eines einzelnen 
bei den Israeliten keinen Wert hat. Das Zeugnis von 2-3 
Männern stellt einen Tatbestand gültig fest. Und eben 
um Tatsachen und Tatbestände geht es in der apostoli-
schen Botschaft, im radikalen Unterschied zu allen ei-
genen Gedanken, philosophischen Spekulationen, mys-
tischen Erlebnissen und religiösen Visionen. Sie haben 
das Wort des Lebens gesehen, gehört und berührt. Wie 
gut dürfen wir dies heute lesen. Was für ein Unterschied 
zu Gerüchten oder Ideen. Wie oft hören wir Aussagen die 
als Tatsache daherkommen und stellen später fest, 
dass es nur Gerüchte waren.  

In Vers 3 schreibt Johannes von der Verbundenheit von 
uns mit dem Vater und seinem Sohn Jesus Christus. Je-
sus und Christus sind ein und dieselbe Person, und 
diese Person ist der Sohn Gottes. Jesus ist wahrer Gott 
und genauso wahrer Mensch. Ich bin mir sicher, dass 
Johannes diese Worte ganz bewusst gewählt hat, um 
eben diesem gnostischen Gedankengut entgegenzu-
halten.  
Ich möchte diese Tatsache gerade hier am Anfang des 
Jahres proklamieren. Jesus ist in Tat und Wahrheit ganz 
Gott und ganz Mensch. Als solcher kam er auf die Welt.  

Gott ist Licht 

Um das Ausmass der Aussage „Gott ist Licht“ besser zu 
verstehen, schauen wir zuerst die Finsternis an. Was 
bedeutet Finsternis? Ein Leben in der Finsternis ist 
ohne Orientierung und auch ohne Perspektive. Das Le-
ben hat keinen wirklichen Sinn. Die Finsternis ist der 
perfekte Ort für Angst. In der Finsternis ist Raum für 
Misstrauen. Sünde blüht in der Finsternis auf. Finsternis 
ist etwas schreckliches und Leben Vernichtendes. Aller-
dings hat Finsternis keine Quelle und auch keine Ener-
gie. Finsternis ist lediglich die Abwesenheit von Licht. 
Finsternis kann sich nicht wehren. Sie verliert immer 
gegen das Licht! 
Kommen wir zum Licht. Wenn ich an Licht denke, kom-
men wir folgende Attribute in den Sinn: Freiheit, Freude, 
Wärme, Einheit, Geborgenheit, Echtheit, Liebe und Got-
tes Herrlichkeit. Licht ist das schnellste, was es gibt. 
Licht ist dynamisch. Diese Aussagen widersprechen al-
len Vorstellungen von einem alten oder langweiligen 
Gott. Unser Gott ist lebendig! 
Gott ist Licht bedeutet weiter, dass er absolut heilig, ge-
recht und rein ist. Ein Psalmist schreibt: 

HERR, mein Gott, groß und erhaben bist du, mit Herr-
lichkeit und Pracht hast du dich bekleidet. 2 In Licht 
hüllst du dich wie in ein Gewand, den Himmel spannst 
du wie ein Zeltdach aus. (Ps 104,1f) 

Eigentlich könnte Johannes die Botschaft mit „Gott ist 
Licht“ abschliessen. Er fügt jedoch hinzu, dass es bei 
Gott keine Spur von Finsternis gibt. Johannes verbindet 
in seinem Brief Finsternis mit Hass (siehe 1.Joh 2,9). So 
wahr es ist, dass in der Liebe kein Hass sein kann, so 
wahr ist es, dass im Licht kleine Finsternis sein kann. 
Das zu erkennen, ist wichtig für uns. Es ist nicht selbst-
verständlich, dass es in Gott keine Finsternis gibt. 
Menschliche Religionen und Weltanschauungen haben 
immer wieder versucht, auch alles Dunkel, das wir in der 
Welt finden, auf Gott zurückzuführen.  
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Dass Gott Licht ist bedeutet auch, dass er absolut gut 
ist (Mk 10,18). Glauben wir das? Bist du 100% über-
zeugt, dass Gott nur gut ist? Falls du daran zweifelst, 
dann ermutige ich dich, dir Bibelstellen zu suchen, die 
Gott als gut und vollkommen beschreiben. Mir ist be-
wusst, dass wenn wir schweres erleiden, diese Tatsache 
nicht immer einfach zu glauben ist und trotzdem ermu-
tige ich uns nicht an dem, was wir erleben, festzuhalten, 
sondern an dem, was die Bibel uns sagt.   
Weiter schreibt Johannes in Kapitel 4,9 dass Gott Liebe 
ist! Gott ist Licht eben darum, weil er Liebe ist. Somit ist 
das Licht nicht ein kaltes hartes, sondern viel mehr ein 
warmes und angenehmes. Auf der anderen Seite sollen 
wir festhalten, dass Gottes Liebe ein lauteres, reines 
Licht ist. Das hat zur Folge, dass Gott in keiner Form die 
Sünde wohlwollend ansehen kann.  
Zum Schluss dieses Punktes möchte ich euch bitten 
folgendes vorzustellen. Es ist ein sonniger Frühlingstag. 
Der Schnee schmilzt langsam. Du bist auf einer Wande-
rung und kommst gerade aus dem Schatten in die 
Sonne. Die Sonne scheint dir auf deine schwarze Jacke 
und sofort spürst du die angenehme Wärme der Sonne. 
So dürfen wir uns das Licht Gottes vorstellen. Er kommt 
uns mit einer Wärme entgegen, die uns erquickt und mit 
Freude erfüllt. Im Licht Gottes zu wandeln ist mit Ab-
stand das Beste und Schönste für jeden von uns. 

Echt im Licht 

Nun fährt Johannes mit einer Warnung fort, die wir 
ebenfalls beherzigen wollen. 

1Joh 1,6-9 
Johannes schreibt in Vers 6 deutliche, dass der Mensch 
die Sünde nicht verbergen darf, wenn er mit Gott Ge-
meinschaft haben will. Licht und Finsternis können im 
Leben eines Menschen nicht gleichzeitig existieren, 
ebenso wie sie nicht gleichzeitig in einem Raum sein 
können. Wenn ein Mensch in Finsternis lebt, dann kann 
er keine Gemeinschaft mit Gott haben. Somit ist klar, 
dass Gemeinschaft mit dem Vater und dem Sohn Ge-
meinschaft mit dem Licht bedeutet, und das schliesst 
einen Wandel in der Finsternis aus. Was bedeutet aber 
ein Wandeln im Licht? Es ist nicht dasselbe wie ein 
Wandeln gemäss dem Licht. Denn gemäss dem Licht 
wandeln würde bedeuten, dass wir wie Gott leben soll-
ten. Johannes meint eben gerade nicht eine vollkom-
mene und sündlose Lebensführung. Diese Vorstellung 
widerspricht ja gerade den Aussagen der Verse 6-8. 
Ganz praktisch heisst wandeln im Licht, täglich seine 
Gegenwart suchen. Mit unserem Willen und Gewissen 
im Licht sein. Alles, was nicht richtig ist, bringen wir in 
sein Licht, in seine Gegenwart.  
Das Licht macht offenbar, wenn Sünde in uns ist. Wenn 
ein Kind Gottes behauptet, dass er keine Sünde habe, so 

widerspricht im das Licht. Leugnung von Sünde in uns 
ist eine Selbsttäuschung.  
Salomon schreibt in den Sprüchen treffend: 

„Wer seine Verbrechen zudeckt, wird keinen Erfolg ha-
ben; wer sie aber bekennt und lässt, wird Erbarmen 
finden“ (Spr 28,13). 

In Vers 10 sagt es Johannes nochmals ganz ähnlich. 
Gott hat an manchen Orten in seinem Wort gesagt, dass 
alle Menschen gesündigt haben. Wenn wir das leugnen, 
machen wir Gott zum Lügner. Wir widersprechen damit 
schlicht seinem Wort und leugnen die Ursache, um de-
rentwillen der Herr Jesus in diese Welt kam, um zu lei-
den, sein Blut für uns zu vergiessen und zu sterben. 
Johannes fordert uns mit diesen Zeilen direkt heraus. 
Wo bist du, bin ich in Gefahr Sünde entweder zu ver-
harmlosen oder sie gar zu verleugnen. Wo schauen wir 
ganz bewusst weg. Vielleicht auch, weil wir wissen, dass 
wenn wir diese Sache ans Licht bringen, dies mit 
Schmerz verbunden sein kann. Es ist sicher ratsam, sich 
immer wieder Momente der Selbstreflektion zu neh-
men. Reserviere dir genügend Zeit dafür. Und genau 
dann sind die Aussagen in Vers 7 und 9 einfach Gold 
wert und extrem befreiend. 
Wir haben die Gewissheit, dass wir durch sein Blut ge-
reinigt sind. Durch Jesus entsteht Gemeinschaft, durch 
ihn bekommen wir Verbindung mit Gott, durch ihn völ-
lige Freude. Ich will mir immer wieder bewusst werden, 
dass dies nicht selbstverständlich ist. Gemeinschaft mit 
Gott ist das grösste Privileg für jeden Menschen!  
Der Titel der Predigt lautet: „Echt im Licht“. Wir haben 
gehört, was Johannes mit Leben im Licht meint und was 
dies für uns bedeutet. Lasst uns echt und authentisch 
sein. Sich selbst oder andere zu täuschen, lohnt sich 
nicht. Ja, das echt im Licht sein, macht nicht nur frei 
und bringt vollkommene Freude, sondern bringt auch 
Frucht. Davon schreibt Paulus den Ephesern 5,9. 
In diesem Sinn fordere ich uns auf, im 2023 im Licht zu 
wandeln. Neben dem, dass es für unser Leben das Wert-
vollste ist, sind wir damit auch ansteckend für andere. 
Die Liebe Gottes wird damit für unsere Mitmenschen 
konkret sichtbar. 

Fragen für die Kleingruppen 

• Was bedeutet für dich „Gott ist Licht“ im Alltag? 
• Wann hast du dich zuletzt mit dem Heiligen Geist 

zusammen reflektiert und was hat dies bewirkt? 
• Gibt es Dinge, welche du ans Licht bringen möch-

test? 
• Was bedeutet dir die Gemeinschaft mit anderen 

Christen? Erlebst du diese so, wie im Text? 

 


